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Ilsu Kim 

Grußwort des Präsidenten des Koreanischen Instituts für  
Kriminologie

Sehr geehrter Herr Professor Kerner,
sehr geehrter Herr Marks und
meine sehr geehrten Damen und Herren,

es ist mir eine große Freude und Ehre, dass ich hier zum 16. Deutschen Präventionstag 
Gast sein und Sie herzlich begrüßen darf! Für Ihre Einladung bedanke ich mich ganz 
herzlich!

Mein Institut KIC ist die einzige staatliche Forschungseinrichtung für Kriminologie 
und Kriminalpolitik in Korea. Die „Prävention“ wird auch bei uns groß geschrie-
ben, so heißt eine der vier Forschungsabteilungen des KIC „Abteilung Präventions-
forschung“. Wir sind ferner sehr bemüht, uns auch international auf verschiedenen 
Wegen für die Kriminalprävention zu engagieren, so z.B. beim UNODC und CCPCJ. 

Die Abteilung „Internationale Kriminaljustizforschung“ beschäftigt sich vor al-
lem mit dem Thema „Cybercrime“. Das E-Learning Programm „Virtual Forum for 
Cybercrime“(VFAC) wurde schon seit einigen Jahren initiiert, installiert und ist nun 
auf internationaler Ebene in Gang gesetzt.

Das KIC und der Deutsche Präventionstag haben letztes Jahr eine internationale Zu-
sammenarbeit beschlossen. Diese Partnerschaft wurde noch vor meinem Amtseintritt 
gegründet, so dass ich noch nicht wirklich Gelegenheit hatte, den Deutschen Präven-
tionstag persönlich kennenzulernen.

Doch „hier und jetzt“ „langsam, aber sicher“ komme ich dazu, wie bedeutend unsere 
Partnerschaft ist. Nicht nur das Ausmaß des Kongresses, sondern auch die Tatsache, 
dass so viele engagierte Partner sowohl in Deutschland wie auch international beim 
DPT mitwirken, das beeindruckt mich heute unbeschreiblich. Der DPT hat es als eine 
lokale Institution wunderbar geschafft, die globale Dimension in die Prävention mit 
zu integrieren. Auch brillante Modelle bzw. Projekte der Prävention wären noch nicht 
erfolgsversprechend, wenn sie nicht von funktionierenden Netzwerken bzw. von en-
gagierten Partnern mitgetragen würden. 

So gesehen ist ja dieser Kongress selbst, wo man miteinander über Prävention kom-
muniziert und einander inspirieren kann, schon „ein wunderbares Rezept“ der Prä-
vention.

Ein koreanisches Sprichwort offenbart ein Stück Weisheit der Zusammenarbeit bzw. 
des Engagements: „Selbst ein Blatt Papier ist zu zweit besser zu tragen!“ Natürlich 
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ist hier nicht ein A4-Blatt gemeint. Wir könnten vielleicht sinnbildlich an einen fein 
gezeichneten Präventionsentwurf auf einem großen Kalligraphiepapier denken. Er ist 
also in einer vielfältigen Partnerschaft mit sorgfältiger Zusammenarbeit gut auf den 
Weg zu bringen und sicher zum Erfolg zu führen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

in diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen viel Erfolg mit Ihrem Präventionsblatt, das 
Sie hier zum DPT engagiert eingebracht haben und viel Vergnügen bei der Teilnahme 
und Teilhabe am Deutschen Präventionstag! 

Mein herzlicher Dank gilt Ihnen allen, die als Präventionspartner hier mit dabei sind, 
nicht zuletzt Herrn Marks und dem DPT-Team! Vielen Dank für das Zuhören!
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